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Ordnung der Bevollmächtigung für den
evangelischen Religionsunterricht der Evangelischen Kirche

in Hessen und Nassau

Vom 3. November 1993 (ABl. 1994 S' 30)'
geändert am 7. November 2007 (A81.2008 S' f53)

Au f  C rundvonAr t i ke l  62Abs .  lK i r cheno rdnung i .V .m .$4a )desK i r chengese t zesbe -
trettend die Ordnung des Gesamtkirchlichen Ausschusses für den evangelischen Religi-

onsunterricht beschlief.lt der Gesamtkirchliche Ausschuß fblgende Ordnung der Bevoll-

mächtigung tür den evangelischen Religionsunterricht:

$ 1.  ( l )  Evangel ischer Rel ig ionsunremicht  im Bereich der EKHN wird in den öf fent l i -

chen Schulen gemä13 Artikel 7 Abs. 3 des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutsch-

land. Artikel 57 der Verfassung des Landes Hessen und Artikel 3'l der Verfassung für

Rheinland-Pf'alz in Übereinstimrnung mit den Grundsätzen der Evangelischen Kirche er-

te i  l t .

(2) Die Beauftragung zur Erteilung von Religionsunterricht setzt die Kirchliche Be-

vol lmächt igung voraus.

(3) Unbeschadet des staatlichen Aufiichtsrechts ergeben sich hieraus für die Kirche

das Recht und <tie Pflicht. darauf zu achten, daß der Religionsunterricht in Ubereinstim-

mung mit ihren Crunclsätzen erteilt wird. Die MitverantwortLrng nirnmt die Evangelische

Kircire auch durch die Erteilung cler vorläufigen Zustimmung bzw. Bevollmächtigung

wahr.

(4) Die Bevollmächtigung begrtindet ein Verhältnis gegenseitigen vertrauens und ge-

genseitiger Verpflichtung z*ischen der EKHN und den von ihr beauftragten Lehrerin-

ien undlehrern. oi. p,ruN verpflichtet sich, für die Anliegen der Bevollmächtigten ge-

genüber kirchlichen und staatlichen Stellen und in der Offentlichkeit einzutreten und ihre

io.hli"h" Fortbildung zur förclern. Kirchlich Bevollmächtigte sind verpflichtet. den Re-

ligionsunterricht nach den Grundsätzen und der Ordnung der EKHN und nach den arnt-

lichen Lehrplänen zu erteilen.

(5)  Als bevol lmächt igt  i rn Sinne dieser Ordnung gi l t  auch'

l. wer durch Ordination zur iil ' l 'entlichen Wortverkündigung, zur Sakramentsverwaltung

und zur vornahme von Amtshandlungen ermächtigt ist und im Dienst der EKHN steht,

2. wer von einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutsshland zum Religions-

untelTicht bevollmächtigt worden ist und bereit ist, diesen nach den Gt'undsätzen und

der Ordnung der EKHN zu erteilen.

(6)Die Grunclsätze der EKHN, nach denen der Rel ig ionsunterr icht  zu er te i len is t ,  er-

geben sich aus dem Grundartikel der Kirchenordnung und allen den Religionsunterricht

betref fenden recht l ichen Best i  mmungen.

(7)  Im einzelnen bedeutet  d ie Bevol lmächt igung f l r  den Rel ig ionslehrer/d ie Rel ig i -

onslehrerin insbesondere. daß er'/sie

a) Lehraufiräge in Evangelischer Religionslehre übernimmt.

b) Schul- brw. Schtilergottesdienste vorbereiten und durchführen kann.r

c t  s i eh  l ach l i ch  i onb i l de t .
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d) mit  den El tern und ihm/ ihr  anvertrauten Kindern und Jugendl ichen und anderen für

deren Erziehung Verantwortlichen zusammenarbeitet und
e)die Inhal te des Unterr ichtsf-aches Evangel ische Rel ig ionslehre gegenüber der

Schule.  den El tern und den Schülern nach Kräl ' ten vert r i t t  und auch sonst  a l les tut .

was dem evangel ischen Rel ig ionsunterr icht  in sc inem Bereich f i j rder l ich is t .

$ 2.  ( l  )  Die EKHN erte i l t  auf  Antrag eine Vrr läuf ige Zust immung

a) nach der Erstcn Staatsprül'ung für das Fach Evangelische Religionslchre

()der

b) nach Prüfungcn.  d ie Zusatz-  oder Erwei terungsprüfungen zur Ersten Staatsprüfun-u
in d iescrn Fach s indl

oder

c)  nach Zuerkennung der Befähigung zur Erte i lung von evangel ischem Rel ig ionsr. rn-

terr icht  dr , r rch die Kirche (k i rchl ichc Ausbi ldungsgänge).

Die vor l i iu f ige Zust i rnmun-s wird e in Jahr nach Abschluss der Ausbi ldung unwirksam.

(2)  Die EKHN kann auf  Antrag eine Bevol lmächt igung erte i len:

a)  nach der Zwci ten Staatsprül 'ung

oder

b) e in Jahr nach eincr  Zusatz-  oder Erwei terungspr i i fung

oder

c)ein Jahr nach Zuerkennung der Bef ih igung zur Erte i lung von evangel ischem Rcl i -

g ionsuntef f icht  dLrrch die Kirche.

(3)  Die Vor läuf lge Zust immung bzw. Bevol lmächt igung kann auf  best i rnnl te Schul-

fbnnen/-arten bzw. Schul stuf'en beschränkt werden.

$ 3.  (  l )  Die Vor[ iuf ige Zust immung und die Bevol l rnächt igung sctzel l  \ t ) ruus:

a)  d ie Zugehör igkei t  zur  Evangel ischcn Kirche in Hessen und Nrssau oder e iner an-

deren Gl iedkirche der Evangel ischen Kirche in Deutschland,
b)die staat l iche Lehrbelähigung tür  das Fach Evangel ische Rel ig ionslehre oder d ie

ki rchl iche Zucrkennung der Bef i ih igung zur Erte i lung von Rel ig ionsuntcrr icht .
c)die schr i f t l iche Erklärung des Lehrers/der Lehrer in.  den Rel ig ionsunterr icht  n i lch

den Crundsätzen der Evangel ischen Kirche in Hessen und Nassau zu et ' te i len.

Dic Erklärung hat lblgenden Wortlaut:
" lch bin berei t .  meinen Dienst  a ls evangel ischer Rel ig ionslehrer/a ls evangel ische Rel ig i -

onslehrer in am Evangel iurn von Jesus Chr istus,  wie es in der Hei l igen Schr i f i  gegeben

und in c len Bekenntnissen der Ref i r rmat ion bezeugt is t .  auszur ichtcn.  lch werde die Lehre

und Ordnung der EKHN beachten."

(2)  Lehrkräl ' te,  d ie e iner anderen evangel ischen Kirche angehören'  d ie in der Arbei ts
gemeinschaft  chr is t l icher Kirchen in Deutschland Vol l rn i tg l ied is t ,  können die Vrr läut lge
Zust immung und die Bcvol lmächt igung erhal ten,  wenn s ie zusätz l ich schr i f t l ich cr-

k lären.  daß s ie im Unterr icht  n icht  l ' l i r  Lehren werben, d ie i r r  Widerspruch zur Bekennt-

nisgrundlage stehen. wie s ie im Crundart ikel  der Kirchenordnurrg genannt is t .
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(3)  über besondere Einzel tä l le.  z .  B.  bei  Mi tg l iedern einer Evangel ischen Kirche des

Auslancls.  entscheic let  der Cesamtkirchl iche Ausschuß für  den evangel ischen Rel ig ions-

unterr icht .

$ 4. (l ) Mir <jer Aushäncligung der urkunde über die Bevollmtichtigung wird die B_:voll-

iire.irtig1-tng wirksam. Die.s eÄrlgt in <Jer Regel in einem Gottesdienst, zu dem die EKHN

einlüdt .

(2) Die Einladung zu <lem Bevollrrächtigungsgottesdienst setzt vorillrs, dass der Leh-

rer/clie Lehrerin ,rnäineI. vorn Religionspriclagogischen Amt der EKHN durchgeführten

BevOlhnt icht igungstagung te i lgcnuir l * .n hat .  Über Ausnahrnen entscheidet  d ie Kirchen-

verwal tung.

(3)  Dcr Emptang der Urkunclen über c l ie vor läuf ige Zust immung r-rnd dic Bevol lntäch-

t igung is t  schr i f t l ich zu best i i t igen.

g 5.  (  l )  Die Bevol lmächt igung kann widerruf 'en werclen,  wenn entsprechend der ordnung

i i t . r  d l .  Einsichtnahnte in d!n evangel ischen Rel ig ionsunterr icht  der öf- tent l ichen und

priraten Schulen tcstgestellt wird, cl.rf3 cler unterricht nicht in Übereinstimmung mit den

brunclsätzen c ler  Evangel ischen Kirche in Hessen uncl  Nassau erte i l t  wird.r

(2) Die Bevollrniichtigr,rng wircl r.rnwirksarl. wenn der Lehrer/die Lehrerin die Mit-

gl icJschafi in sei ner/ihre.-r er'-angel i schen Kirche.verl iert oder schrifil ich erkl rirt, daß er/sie

äen Rel ig ionsunterr icht  n icht  mehr er le i len wi l l .

(3)  In Fäl len dcs wic lerru l i  uncl  t ler  Unwirksamkei t  is t  d ie Bevol lmächt igungsurkunde

zurückzugeben.

(;l) Die vorstehenclen Absätzc gelten entsprechend für die Vcrrläufige Zustimnlung'

g 6.  ( l  a)  Bestehen Bedenken. e inern Antrag au1'  Erte i lung der Vrrr läuf igen zust i rnmttng

üzw. 'aei  gevot tmi icht ig,ng stat tzugeben. tc l l t  c l ie Kirchenverwal tung dem Antragstel ler /

der Antragstel ler in In l ia l t  und Umlang c ler  Beclenkcn sowie dcren Begründung schr i f i -

l i ch  m i t .

b)  Dem Antragstel ler /der Antragstel ler in is t  Gelegenhei t  zu gcben. schr i l j l ich ocler

rnündl ich zu Protokol l  Stel lung zu nehmen.

(2)  Ble iben c l ie Beclenken bestehen, uncl  h i i l t  c lcr  Antragste l ler /d ie Antragstel le i ln sei-

n.n/ ihr .n Antrag aufrecht ,  orc lnet  dcr  Gesamtkirchl iche AusschulJ tür  den evangcl ischcn

Rel ig ionsunterr tht  entsprechend der Or<Jnung über d ie Einsichtnahnre in den evangel i -

schei  Rel ig ionsunrerr icht  e inen unterr ichtsbesuch i rus bcsondcrem AnlafJ an Der An-

tragsteller/äie Antragstellerirr ist hierüber schrifilich zu intbrmieren'

Dei Antragsteller/cliä Antragstellcrin kann den/die mit der Vtrrnahnle der Einsichtnahnre

Beauftragän/Beaufirzrgte unter Arrgabe von Gründen innerhalb eincr Frist von zwer

Wochen iach Zugang cler schrifilichen Infbrmation über die vorgesehen_e Einsichtnahme

ablehnen. Über c l -en 
-Ablehnurrgsantrag 

entscheidet  der Gesarntk i rchl iche Ausschuß ab-

schlielSend in Abwesenheit cle.s Antrrlestellers und des/dcr mit der Vornahme cler Ein-

s ichtnahrrc Beauft l 'agten.

$ 7.  ( l )  wirc l  c l ie Vor läul ige Zust imnrung bzw. Bevol lmächt igung nicht  er te i l t '  odet  wi

ä. t - . i t .n oder lestgestel l t .  daß s ie unwirksarr  geworden ist ,  so is t  d iese Entscheidung

bzw. Festste l lun-s dem/der Betro l lcnen schr i l t l ich mitzutei len '
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(2) Cegen den Bescheid kann der/die Betrof'fene Widerspruch einlegen. Uber den Wi-
derspruch entscheidet  der Gesamtkirchl iche Ausschuß für  den evangel ischen Rel ig ions-
unterr icht  nach Anhörung des Rel ig ionspi idagogischen Amts.

(3) Wird der Widerspruch zurückgewiesen. sind dern/der Betrofl'enen die Gründe der
Entscheidung des Gesamtkirchl ichen Ausschusses für  den evangel ischen Rel ig ionsun-
tenicht  schr i f t l ich mitzutei len.  Eine Rechtsmit te lbelehrung is t  beizufügen.

$ 8. Inkrafttreten. Diese Ordnung tritt rnit der Veröfl'entlichr"rng im Amtsblatt der EKHN
in Kraf t .  Cle ichzei t ig t r i t t  d ie Ordnung der Bevol l rnächt igung vorr  2zl .  Fcbruar 1982
außer Krali.
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